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Dialog auf Augenhöhe

Deutschland und Brasilien ste-
hen beide vor großen reform-
politischen Herausforderun-

gen, bei denen es allerdings unabhän-
gig von unterschiedlichen gesellschaft-
lichen Realitäten eine Reihe von Über-
schneidungen gibt. Der deutsch-brasi-
lianische Politikdialog bietet daher ein
großes Lernpotential für beide Seiten.
SOCIEDADES, das Deutsch-Brasilia-
nische Policy Netzwerk, will als Initia-
tive junger Berufstätiger, Doktoranden
und Studierender aus beiden Ländern
dazu beitragen, das Lernpotential aus-
zuschöpfen, um den vielzitierten „Dia-
log auf Augenhöhe“ voran zu bringen.

Im Zuge der Umsetzung dieses Vor-
habens arbeiteten 16 sorgfältig ausge-
wählte Teilnehmer aus beiden Ländern
– unter der Leitung eines deutsch-bra-
silianischen Koordinationsteams – über
mehr als ein Jahr intensiv zu drängen-
den Thematiken mit Belang für beide
Länder. Die in Form von Policy-Papie-
ren abgefassten Ergebnisse der Arbeits-
gruppen wurden bewusst praxisorien-
tiert formuliert. Während eines achttä-
gigen Netzwerkseminars Ende April in
Bonn und Berlin hatten die Teilnehmer
erstmals Gelegenheit, ihre Ergebnisse
in einer Reihe von Workshops mit Ver-
tretern deutscher und internationaler
Organisationen vertieft zu erörtern. So

wurden beispielsweise in Bonn mit
Vertretern des BMZ, der GTZ und des
DIE  entwicklungspolitische Konzep-
tionen diskutiert. Ein Besuch beim
UNFCCC ermöglichte die Auseinan-
dersetzung mit Fragen des internatio-
nalen Klimaschutzes,  Workshops mit
dem Forum Umwelt und Entwicklung
und der Friedrich-Ebert-Stiftung die
Berücksichtigung zivilgesellschaftli-
cher Standpunkte. In Berlin folgten
dann Termine beim Deutschen
Gewerkschaftsbund, dem BMU, der
Hertie School of Governance und dem
Global Public Policy Institute, sowie
der Besuch eines Stadtviertel-Manage-
mentprojekts in Marzahn. In einem
ausführlichen Gespräch zu Fragen der
Energie-, Klima- und Außenhandelspo-
litik mit Herrn Dr. Heinrich Reitz von
der BASF konnte das Programm
zudem um unternehmerische Stand-
punkte erweitert werden. Die BASF
zählt im übrigen neben der Fundação
Bosch in Brasilien zu den wesentlichen
finanziellen Förderern von SOCIEDA-
DES.

Den Höhepunkt der Seminarwoche
stellte der in Zusammenarbeit mit der
Deutsch-Brasilianischen Gesellschaft
und der Friedrich-Ebert-Stiftung orga-
nisierte  Abschlussworkshop dar. Im
Rahmen einer mehrstündigen Veran-

staltung wurde der interessierten
Fachöffentlichkeit nicht nur das eigent-
liche Netzwerkkonzept von SOCIE-
DADES, sondern auch die  Ergebnisse
ausgewählter Policy-Papiere und die
Zukunftsplanungen des Netzwerks vor-
gestellt. Die Deutsch-Brasilianische
Gesellschaft hat SOCIEDADES seit
vergangenem Jahr auf der Basis einer
im Herbst 2006 vereinbarten Partner-
schaft umfassend gefördert.

Durch die Arbeit des vergangenen
Jahres haben die Mitglieder von
SOCIEDADES den Kern eines policy-
orientierten Netzwerks junger Nach-
wuchsakteure zwischen Deutschland
und Brasilien geschaffen. Durch indivi-
duelle Arbeits- und Studienaufenthalte
in beiden Ländern – beispielsweise
beim BMZ in Bonn oder der GTZ in
Brasília – konnte zudem zur berufli-
chen Qualifikation der Teilnehmer bei-
getragen werden. Im kommenden
Zyklus sollen die Zahl der Teilnehmer
erhöht, die bestehenden Kontakte ver-
tieft und neue Kooperationen abge-
schlossen werden. Policy-Papiere sol-
len gezielt in Kooperation mit einzel-
nen Institutionen angefertigt werden.
Auch soll die Zahl der Arbeits- und
Studienaufenthalte nochmals merklich
erhöht werden. Die Arbeit des Netz-
werks hat am Ende des ersten Pro-
jektzyklus somit substantielle Ergeb-
nisse hervorgebracht. Ergebnisse, die
das Netzwerk nicht nur als Erfolg der
eigenen Arbeit sieht, sondern vor allem
auch als Grundstein eines erweiterten
Dialogs zwischen beiden Ländern, wel-
cher künftig für einen steten Austausch
an Ideen und Personal im Rahmen die-
ses Bereichs transatlantischer Koopera-
tion sorgen wird.

TEXT: JENS WIRTH

Wie das Deutsch-Brasilianische Policy Netzwerk SOCIEDADES,
auch gefördert von der Deutsch-Brasilianischen Gesellschaft, zum
transatlantischen Ideenaustausch beiträgt.
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